
KALLMÜNZ. An schönenWochenenden
kommen die Besucher scharenweise,
um die kulturellen Schätze und land-
schaftlichen Schönheiten in und um
Kallmünz zu erkunden. Doch weil die
meisten Gäste mit dem eigenem Auto
anreisen, wird der Segen für den
Markt zeitweise zum Fluch.

Seit Jahren versucht Kallmünz, die
Verkehrs- und Parkplatzsituation zu
entschärfen, geändert hat sich bis heu-
te wenig. Und das jüngste Projekt der
Marktverwaltung – ein Parkplatz an
der Eicher Straße an der unbebauten
Flussseite im Anschluss an das Altwas-
ser mit rund 35 Stellplätzen für 40 000
Euro – stößt im Ort auf so viel Wider-
stand, dass nun am 14. September ein
Bürgerentscheid ansteht.

Durchgesetzt hat ihn die Bürgerini-
tiative gegen den Bau des Parkplatzes
an der Eicher Straße (BI). Sie hatte sich
gebildet, nachdem der Marktrat im
Frühjahr einen Bürgerantrag mit 99
Unterschriften abgelehnt hatte. Die
Antragsteller, darunter viele Anlieger
der Brunngasse und Eicher Straße, hat-
ten den Marktrat aufgefordert, noch-

mals über den geplanten Parkplatz ab-
zustimmen. Die BI hat dann in der Fol-
ge über 400 Unterschriften für einen
Bürgerentscheid gesammelt, gereicht
hätten bereits 243. Sie will, „dass der
geplante Parkplatz an der Eicher Stra-
ße so lange nicht gebaut wird, bis ein
im Ortsentwicklungsplan verankertes
Verkehrskonzept mit Bürgerbeteili-
gung für denMarkt vorliegt“.

Denn genau daran mangele es, sagt
Stefan Link, einer der Sprecher der BI.
Sie listet eine ganze Reihe von Argu-
menten gegen den geplanten Park-
platz auf. Die geplante Fläche liege im
Hochwasserbereich und müsse des-
halb sehr aufwendig und kosteninten-
siv befestigt werden. Stattdessen sollte
der sensible Bereich als Hochwasser-
Rückhalteraum erhalten bleiben.

Massiv beeinträchtigt würden auch
das Landschaftsbild und die schöne
Ortsansicht. Dass man Parkplätze
brauche, steht außer Frage, räumt
Link ein, allerdings an der richtigen
Stelle. Parkplätze an der Eicher Straße

würden nur noch mehr Verkehr ins
Kallmünzer Ortszentrum ziehen. Au-
tofahrer könnten außerdem bereits
jetzt an der Eicher Straße parken, sie
würden es aber selbst an Tagenmit ho-
her Besucherfrequenz nicht tun.

Dem Markt fehle ein modernes
Konzept für die Verkehrsentwicklung.
Von den Bürgern würden die BI-Mit-
glieder immer wieder hören, dass der
Verkehr im Ort, speziell in der Brunn-
gasse, Vilsgasse und der Langen Gasse
reduziert werdenmüsse.

Der Parkplatz ist Teil eines Projekts,
das auch Burgturm, Weg zur Burg so-
wie Kunst entlang dieses Wegs bein-
haltet. Der Markt hat dafür eine För-
derzusage aus dem EU-Leaderpro-
gramm. Wenn der Parkplatz nicht ge-
baut wird, fürchtet Bürgermeister Ul-
rich Brey, dass auch die Zuschüsse
wegfallen. Es geht nach Angaben des
Markts um 70 000 Euro, die bereits in-
vestiert wurden.

Die BI hält diese Rechnung für
falsch – und stellt auf ihrer Website

www.kallmuenz-aktuell.de eine eige-
ne auf. Demnach würde der Verzicht
auf die Leadergelder verbundenmit ei-
ner weniger aufwendigen Sanierung
des Wegs zur Burg in Eigenregie dem
Markt sogar über 50 000 Euro sparen.

Der Bürgermeister hält die Forde-
rungen der BI nicht nur von der Zah-
lenseite her für unrichtig. Der gefor-
derte Ortsentwicklungsplan sei nicht
auf die Schnelle zu erstellen, von den
Kosten, die dabei entstehen würden,
abgesehen. Ein Verkehrskonzept gebe
es bereits, wenn es auch nicht neu sei.
Was den Parkplatz an der Eicher Stra-
ße angehe, hätten die direkten Anlie-
ger, mit denen er gesprochen habe,
keine Einwände.

Sollte ein Bürgerentscheid durchge-
hen, würde man viel Zeit verlieren, be-
tont Brey. Bis Ende Juni 2015 müsse
die Maßnahme aber gebaut und abge-
rechnet sein. Das Fazit sei, dass der
Markt die Zuschüsse verlieren würde.
ImÜbrigen koste schon der Bürgerent-
scheid selbst rund 6000 Euro.

Die größten Sorgen bereitet der BI
die Beteiligung am Bürgerentscheid.
In Bayern gilt eine Untergrenze von 20
Prozent. Die Mitglieder planen des-
halb noch mehrere Aufklärungsveran-
staltungen, um die Bürger in ihrem
Sinne zumotivieren.

Der Bürgerentscheid findet am
Sonntag, 14. September, statt. Wahllo-
kale werden im Bürgersaal, Traiden-
dorf, Rohrbach und Dinau eingerich-
tet. Außerdem besteht die Möglichkeit
der Briefwahl.

Bürger entscheidenüber denParkplatz
POLITIK Eine Initiativewen-
det sich gegen das Projekt an
der Eicher Straße und hat
über 400 Unterschriften ge-
sammelt. DerMarkt hält die
Kritikpunkte für falsch.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Auf der rechten Seite, gegenüber den letzten Häusern (links) soll der neue Parkplatz realisiert werden. Foto: Neu

HOLZHEIM. „Ist was passiert?“, werden
sich einige Bewohner von Holzheim
in den vergangenen Tagen erstaunt ge-
fragt haben, als das Fahrzeug der Frei-
willigen Feuerwehr vor der Tür stand.
Das hatte allerdings einen ganz einfa-
chen Grund. Denn einmal pro Jahr
werden von den Aktiven die Hydran-
ten im gesamten Gemeindebereich

überprüft. Kommandant Pius Gratzl,
sein Stellvertreter Bernhard Iberl und
der stellvertretende Vorsitzende der
FFWHolzheim, Hans Hirmer nahmen
die Hydranten im Gemeindebereich
genau unter die Lupe. „Schließlich soll
bei einem Ernstfall auch schnell das
rettende Nass vorhanden sein“, erklär-
te Pius Gratzl. (lsn) Foto: Neu

Feuerwehr überprüfteHydranten
KALLMÜNZ. Die Feuerwehren der VG
Kallmünz richten seit acht Jahren im-
mer am letzten Ferienwochenende ein
Kinderfest aus. 2014 findet es am 14.
September in Kallmünz statt. Beson-
ders beliebt bei den kleinen Gästen
sind die Fahrten mit der Drehleiter, ei-
ne Slack-Line, Rundfahrten mit dem
Feuerwehrauto oder Sackhüpfen. Zwei

Hüpfburgen stehen zur Verfügung.
Natürlich werden auch die Fahrzeuge
zur Schau gestellt und die Kinder dür-
fen die Ausrüstung eines Feuermanns
begutachten und selbst anziehen. Am
Schmidwöhr dürfen sich die Kinder
von 14 bis 18 Uhr austoben, die Er-
wachsenen Kaffee, Kuchen und Grill-
spezialitäten genießen. (lsn) Foto: Neu

„Wassermarsch“ beimKinderfest
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UMLAND NORD

MZ DIREKT

Kleinanzeigenhotline
(0800) 2 07 20 70

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Abo-/Leserservice:
(08 00) 2 07 20 70
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PETTENDORF

Kirche Mariaort: Heute, 18.30 Uhr,
Rosenkranz. 19 UhrMesse. (ldw)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PIELENHOFEN

Freie Wähler: Heute wieder Stamm-
tisch um 19.30 im Schützenheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WOLFSEGG

SpVgg Fitness: Heute wieder wie ge-
wohnt NordicWalking, Treffpunkt
8.15 Uhr am Sportplatz.
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LAPPERSDORF

Tilker-Club Kareth: AmDonnerstag,
20 Uhr,Monatsversammlung im
Gasthaus Berghammer. (ldk)

Frauenbund Kareth: AmDonners-
tag, 8 Uhr, Abfahrt amDorfplatz zum
Tagesausflug nach Arnbruck zum
Glasdorf Weinfurtner mit Besuch des
Waldwipfelwegs. (ldk)

SC Lorenzen, Fußball: 2. Herren-
mannschaft - FC Viehhausen II 0:5, 1.
Herrenmannschaft - BSC Regens-
burg 2:4, Tore: Zollner, Rudler. Am
Samstag, 14 Uhr, 2. Herrenmann-
schaft gegen ATSVPirkensee-Pon-
holz II, um 16 Uhr 1. Damenmann-
schaft gegen (SG) DJK Eichlberg-
Neukirchen, am Sonntag, 15.15 Uhr, 1.
Herrenmannschaft gegen DJK-SV
Keilberg. (ldk)

KSR Hainsacker: AmDonnerstag, 19
Uhr, Ausschusssitzung im Gasthaus
Prößl. (ldk)

Markt Lappersdorf: Die Bauarbeiten
zur Erneuerung des Pflasterbelags in
der Karether Hauptstraße bei der
Pfarrkirche haben begonnen, voraus-
sichtliche Dauer rund sechsWochen.
Umleitung über die Tremmelhauser
Straße sowie überWäscherberg/Kel-
tenstraße. Der Fußgängerverkehr,
unter anderem zur Pfarrkirche, wird
jedoch aufrechterhalten. (ldk)

SpVgg Lauftreff:Heute um 18.30
Uhr, Treffpunkt Parkplatz Kolpings-
traße in Hainsacker. Monatsver-
sammlung um 20.45 Uhr beim Land-
gasthof Prößl in Hainsacker. Infos un-
ter www.lauftreff-hainsacker.de.

FFW: Heute Treffen der „Ü60“ und
„U60“ um 19 Uhr in der Sportgast-
stätte des TSVKareth-Lappersdorf.
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

MGV 1892: Heute, 15.30 Uhr, Treffen
in Vereinskleidung amMarktplatz.

Pfarrei: Heute, 18.30 Uhr, Holzheim:
Rosenkranz; 19 Uhr Holzheim: Messe.
Seniorenfahrt am 11. September
nachMatting, Abfahrt 14 Uhr Fried-
hofsplatz Kallmünz. Keine Anmel-
dung nötig.

KRK Kallmünz: Am Freitag um 20
UhrMonatsversammlung im Vereins
und Kulturheim. Um 5.45 Abfahrt bei
Würdinger, 6 Uhr am Friedhofsplatz
Dreitagesfahrt nach Kassel. (lsn)
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HOLZHEIM

Expositur Bubach: Heute um 19 Uhr
Messe in der Pfarrkirche. (lmb)
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DUGGENDORF

VdK Duggendorf- Hochdorf: Am8.
September Fahrt zur Herbst Dult, In-
fo und Anmeldung bei Fritz Hofmann,
Tel. (0 94 73) 12 80 und Josef Bleyer,
Tel. (0 94 73) 82 43. (lsn)
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DIE ENTSCHEIDUNGEN IN KALLMÜNZ

➤ Im Herbst 2012 bekam derMarkt die
Förderzusage für das Projekt (Burg-
turm,Weg zur Burg, Kunstobjekte, Park-
platz). Die Kosten wurden auf 200 000
Euro geschätzt, wobei 50 Prozent und
ein Teil der Ingenieurleistungen von Lea-
der übernommen werden.
➤ Im Februar 2013 beschloss der
Marktrat mit 13:2 Stimmen, bei der
Burgauffahrt 30 Parkplätze zu bauen.

➤ Im März 2013 schlug Brey vor, den
Parkplatz näher an den Ort in die Eicher
Straße zu rücken. Dies wurdemit 13:1
Stimmen befürwortet.
➤ Im April 2013wurde der Bauantrag
mit 13:1 Stimmen befürwortet. Das
Landratsamt genehmigte den Antrag.
➤ Der Markt ist für Planung, Ingenieur-
leistungen sowie Plattformmit rund
70 000 Euro in Vorleistung gegangen.

SEITE 37MITTWOCH, 3. SEPTEMBER 2014RLR4LAPPERSDORF/UMLANDNORDMITTELBAYERISCHEZEITUNG


